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Anwendung von Smokarbeif an Schürzchen.

Der untere Schürzchenteil kann statt eingereiht auch mit
Smok gearbeitet werden. Dann beträgt jedoch die untere
Schürzchenweite 1,7 m statt 1 m.
Der obere Saum, der das Köpfchen bildet, wird wie vorn
beschrieben umgelegt und von Hand gesäumt. Direkt unter
diesem Saumstich wird eingereiht, d. h. vor dem Einreihen werden

mit einem Maßstab die Pünktchen, genau wie Zeichnung

I auf dem Schnittmusterbogen zeigt, auf der linken
Stoffseite mit einem festen Bleistift bezeichnet. Diese Pünktchen

werden beim Einreihen aufgefasst, wie Zeichnung II
zeigt. Wenn eine Smokarbeit gelingen soll, ist ganz genaues
Einreihen erste Bedingung.

Bedruckte Echarpe.

Material: Ecru Rohseide 1,1 m lang, 26cm breit. Schab¬

lonenpapier, in Papeterien
erhältlich. Stoffarbe: Für helle
Stoffe eignen sich Lasurfarben,
für dunkle Stoffe dagegen muss
Deckfarbe verwendet werden.
Die aufgezeichneten Motive werden

mittels Pauspapier auf das
Schablonenpapier übertragen.
Die Schablonen werden auf
einer Glasplatte mit einem scharfen

Messer ausgeschnitten. Die
Schablonen legt man nun in
beliebiger Reihenfolge auf den
Stoff und tupft mit einem harten

Pinsel die Stoffarbe auf.
Der Pinsel darf nur wenig Farbe

enthalten und muss immer
zuerst sorgfältig ausgeklopft
werden. Durch stärkeres Tupfen
entstehen die Schattierungen.
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